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Politische Wochenrundschau.
Der württembergische Landtag trat in der letzten Woche

ru« letzten Mal zusammen und beschloß dann seine Auflösung
W zum 21- Mai . Erst an diesem Tage endet die Wahlperiode
»es vor 4 Jahren am -1. Mai 1924 gewählten Landtags.
Eigentlich handelt es sich hierbei nicht um eine Auflösung des
Landtags, da diese nach Ablauf der vierjährigen Wahlperiode
kraft Verfassung von selbst eintritt , sondern um eine Ver¬
längerung der Wahldauer des fetzigen Landtags um einen
weiteren Monat . Der entsprechende Gesetzentwurf, der die
inhaltlich falsche Ueberschrift „Gesetz über die Auslosung des
Landtags" trägt , trug daher versassungsändernden Charakter
und wurde auch mit der erforderlichen Zweidrittelmehrheit
angenommen. Auch die Opposition stimmte zu, nachdem
Staatspräsident Dr . Bazille auf ihr Verlangen erklärt hatte,
-atz die Regierung bis zur Neuwahl keine wichtigen Politischen
Entscheidungen mehr treffen werde. Die Verlängerung der
Wahlperiode des Landtags war erforderlich, um die Zu¬
sammenlegung der württemberaischen Landtagswahlen mit
den Reichstagswahlen am 20. Mai zu ermöglichen. In der
abaelausenen Wahlperiode ist Württemberg nach den schweren
Zellen des Krieges und der Inflation wieder einen guten
Schritt vorwärts gekommen. Die aus der Rechten und dem
Zentrum bestehende Regierungskoalition hat dem Lande ernst¬
liche Krisen erspart . Im Lande herrschte Ruhe und Ordnung,
Handel und Wandel nahmen einen erfreulichen Aufschwung,
was die immer geringe Arbeitslosenziffer in Württemberg
beweist, die Verkehrsmöglichkeiten, Nord -Südbahn , Neben¬
linien, Autoverbindungen , wurden weiter ausgebaut , Kunst
and Wissenschaft gepflegt und baulich unterstützt und in der
Förderung des Wohnungsbaues steht Württemberg sogar an
der Spitze aller deutschen Länder . Auch auf dem schwierigen
Gebiet der Verwaltungsreform hat die württ . Regierung , wie
der unlängst in Württemberg anwesende Reichssparkommissar
Lr . Sämisch anerkannte, durch die Vorbereitung der württ.
Gesetzeskodifikation außerordentlich wertvolle Vorarbeit ge¬
leistet. Nun ist die Zeit des Wirkens abgelaufen und die Par¬
teien müssen sich wieder den Wählern vorstellen und ihnen
Rechenschaft über ihr Tun und Lassen ablegen. Nur noch
2 Wochen trennen uns voll dem Wahltermin . Die vielen für
die Reichs- und Landtagswahl aufgestellten Kandidaten ent¬
falten in Stadt und Land eine fieberhafte Tätigkeit , die sich
mit dem Näherkommen des Wahltages immer noch mehr stei¬
gern wird.

Auf den Vorschlag des amerikanischen Staatssekretärs
Kellogg zwecks Abschlusses eines Kriegsächtungsvertrages hat
nunmehr Deutschland seine Antwort gegeben. Die deutsche
Regierung begrüßt den amerikanischen Vorschlag und steht in
seiner Verwirklichung einen wesentlichen Fortschritt zur Siche¬
rung des Friedens . Die deutsche Antwort , die gewiß auch auf
die anderen Staaten , namentlich England , von Einfluß sein
wird, wurde in Amerika mit großer Befriedigung ausgenom¬
men, während Frankreich die Zustimmung Deutschlands sehr
unbequem ist. Frankreich hatte nämlich vorher schon den
amerikanischen Vorschlag nur mit Einschränkungen und Vor¬
behalten angenommen, um nicht das ganze System der Bünd¬
nis- und Freundschaftsverträge , auf die Frankreich seine
machtpolitischeVorherrschaftsstellung in Europa stützt, hin¬
fällig werden zu lassen. Die französischen Vorbehalte wurden
bereits von Amerika als unannehmbar abgelehnt. Die weitere
Entwicklung hängt von den Antworten der übrigen Groß¬
mächte ab.

Die am vorletzten und letzten Sonntag stattgefundenen
französischen Kammerwahlen haben eine beträchtliche Ver¬
schiebung von links nach rechts gebracht und bedeuten einen
Sieg Poincarss , der auch der neue Ministerpräsident sein wird
»nd, falls der nationale Einheitsblock bleibt, über eine Zwei¬
drittelmehrheit in der Kammer verfügt . Er ist nunmehr Dik¬
tator und braucht weniger als bisher auf die Koalitionspar¬
teien Rücksicht nehmen. Der Ausgang der französischen Wahlen
wird in Berlin ruhig beurteilt , da man glaubt , daß eine we¬
sentliche Aenderung des außenpolitischen Kurses nicht ein-
treten werde, da die Verständigung allmählich zwangsläufig
geworden sei. Ein Wermutstropfen fiel aber in den Becher
"er Freude Poincarös dadurch, daß im Elsaß die von ihm
verfolgte hermatrechtliche Bewegung einen großen Wahlsieg
vavongetragen hat und vier Abgeordnete in die französische
Kammer entsenden wird. Dieser Erfolg der elsässtschen Auto-
nomrsten zergt daß die Opposition gegen die französische
Regrerungspolrtrk rm Elsaß einen bedenklichen Umfang an¬
genommen hat.

Deutschland.
« 4. Mar . Der Vorstand der
Harter trrtt rn einem längeren Schreiben

Eltern - und Volksbünde für die Gemein
schartsschule ein.

Eine Rede Stresemamrs
In einer Wahlrede führte rn Elberfeld Dr . Dtresemann

na . aus : Wenn der Latsche Außenminister keine reale Macht
D"skr-stch habe, dann müsse Deutschland wenigstens einig sein¬
er wrsse genau, daß jene sich irrten , die glaubten, daß wir über
dm Berg seren. Wir würden vielleicht noch einmal mit der
Idee des ermgen Deutschlands kämpfen müssen Kr unsere na¬
tionalen Ideale . Wenn man rn Frieden und Freundschaft zu-
Znander zu leben sich vorgenommcn habe, dann dürfe diese

imdschast Nicht auf 60000 Bajonetten am Rhein beruhen.
Dann ging der Minister zu den Fragen der Innenpolitik über.
Er erwähnte zunächst die Mängel der Reichsverfassung und
me heutigen Forderungen nach einer Aeyderung dieser Ber-
stHmrg. Dieses Verlangen sei keineswegs reaktionär . Heute
WüÄw man wahrscheinlich vieles aErs beschließen als -a-

So sei cs z. B . die größte Dummheit , die je in der
Geschichte eures Volkes vorgekommen sei, daß man in Weimar
eche neue Flagge Mchasfen habe - Weiter setzte sich Dr . Strese-
Mnm ryr Interesse der deutschen Jpgewd dann Kr eine Her-
mrffetzung des Wahlalters ein. Vor allem geißelte er das mo¬

derne Ausleben der Jugend , wie es in erschreckender Weise in
der letzten Zeit gekanntgeworden sei.

Ausland.
London, 4. Mai . Die englische Regierung hat zur Her¬

stellung eines Kornpromisses zwischen dem französischen und
amerikanischen Friedenspaktvorschlag die Einberufung einer
Jnristenkonserenz angeregt . Diese englische Anregung hat vor¬
her die französische Zustimmung gesunden. Auch von deutscher
Seite soll man sich bereits für eine solche Jnristenkonserenz
ausgesprochen haben.

Moskau, 4. Mai . Man kündigt die Entdeckung neuen Be¬
weismaterials gegen die deutschen Donez-Jngenieure an, um
damit den aus Ende Mai angesetzten Prozeß weiterhin ver¬
schleppen zu können.

Großartiger Empfang Aman Ullahs durch die Sowjets
in Moskau.

Paris , 4. Mai . Einem Telegramm der „Daily Mail " aus
Riga zufolge hat das afghanische Kömgspaar in dem Salon¬
wagen des Zaren die Reise nach Moskau angetreten . Die russi¬
schen Behörden haben einen großartigen Empfang vorbereitet.
Ter Außenkommissar Tschitscherin beabsichtigt sogar, der Köni¬
gin das Diamantendiaoem als Geschenk zu überreichen, das
einst der Kaiserin Katharina II. gehörte. — Unsere Kommuni¬
sten, die sich damals über Aman Ullahs Empfang in Berlin
empörten, könnten in dieser Hinsicht von ihren Herren und
Gebietern etwas über Staatsrepräsentation lernen. Aber man
pflegt in Deutschland überhaupt vor der reinen Theorie immer
die praktischen Bedürfnisse des Lebens und der Politik zu über¬
sehen.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanke «.

Die größte Lebenskunst.
Deutsche Art ist: in der Stille wirken, eine Sache um ihrer

selbst willen tun und den Kranz bescheiden tragen.
Hesselbacher.

Niemand glaubt , wieviel aus bloßer Plappersucht alle
Tage totgeschwatzt wird : Liebe und Treue und Freundschaft
und die besten Pläne ! Schweigen erhält das Leben! Alles
Große geschieht schweigend. Bülow.

Die Kunst der schweigsamen Offenheit — ich halte sie Kr
eine der allergrößten und bezwingendsten Lcbenskünste, die
es gibt. Aber sie ist auch eine der allerseltensten Künste und
ich glaube kaum, daß es viele Menschen gibt, denen sie leicht,
ohne einschneidendeArbeit an sich selber, in den Schoß fällt.

G. Stammler.
Neuenbürg , S. Aüai. Vor einem nicht übermäßig großen,

aber in Berücksichtigung der hier herrschenden Gewohnheiten
immerhin stattlichen Zuhörerkreis sprach Freitag abend in der
„Eintracht ^ der Spitzenkandidat für die Landtagswahl , Fabri¬
kant Dr . Fritz Maut he,  Schwenningen , über das Thema
„Die Bedeutung der kommenden Wahlen für Volk und Staat ",
nachdem der Vorsitzende der Deutsch-demokratischen Partei,
Oberamtspfleger Kübler,  begrüßende Worte an die Ver¬
sammlung gerichtet, die politische Lage gekennzeichnet und die
Gründe dargelegt hatte, die bestimmend waren , den bewährten
Abgeordneten auch für die kommende Landtagswahl wieder als
Spitzenkandidaten Kr die sechs Randbezirke Calw, Frcuden-
stadt, Nagold, Neuenbürg , Oberndorf und Rottweil auf den
Schild zu heben. Mt den Worten Friedrich Älaumanns, Poli¬
tik ist kein Sonntagsvergnügen , sondern eine Arbeit , von der
Leben und Sterben der Nation abhängt , leitete der Hauptred¬
ner seinen Inständigen Vortrag ein. Wie vor vier Fahren
werde er auch künftig sich einsetzen gegen die damals befürchtete
Gefahr einer zweiten Inflation ; er bringe dazu mit den Glau¬
ben an die Zukunft Deutschlands, wenn es gelingt , bei den
Wahlen einen Ruck von Rechts zu tun mehr nach der Mitte,
eine Basis der mittleren Lime zu schaffen, eines Kabinetts aus
lange Sicht ohne die Zuckungen und Schwankungen, denen wir
in den letzten Jahren ausgesetzt waren . Die Wirtschaft fei der
Schicksalssaktor Deutschlands; die Deutsche Denwkratrsche Par¬
tei sei, wenn sie auch in der Opposition stand, verantwortungs¬
voll genug, sich ihrer Aufgaben bewußt zu bleiben in dem Be¬
streben, mit den Waffen der Wirtschaft sich loszumachen von
den drückenden Fesseln, die uns der verlorene Krim und der
Versailler Vertrag auferlegten. Nicht mit leeren Phrasen sei
dem deutschen Volk gedient, zuerst müssen wir leben und ver¬
suchen, wieder hochzukomnren. Diese dahin zielende Politik
habe in den letzten Jahren keine wesentlichen Fortschritte mehr
gemacht, weil die zwiespältige Haltung der vier rechtsstehenden
Minister im Reichskabinett die dahin zielende Politik von Strese-
mann durchkreuzte, seine Erfüllungs - und Besreiungspolitik,
die es fertig brachte. Laß nach Annahme des Dawesplanes die
ersten 600 Millionen Goldmark der neugegründeten Reichsbank
zuslossen, unsere Währung verankerten, unserer Wirtschaft den
Pulsschlag stärkten und sie befähigten, intakt zu bleiben und
leistungsfähiger zu werden. Außerordentlich wichtig für unsere
Wirtschaft seien .Handelsverträge ; Redner schilderte den nieder¬
schmetterndenEindruck, welchen die von den Rechtsparteien ver¬
schuldete Kündigung des deutsch-spanischen Handelsvertrags
hervorrief. Handelsverträge , welche die Interessen nicht nur
der Landwirtschaft, sondern auch jene der Industrie , also der
gesamten Wirtschaft berücksichtigen, seien mit dem Ausland ab-
zuschließen. Darin haben, wie Redner an Hand von Tatsachen
zeigte, die Rechtsparteien versagt, deren einseitige Einstellung
dies nicht znließ. Die Deutsch-demokratische Partei treibe weder
eine Hochschutz- noch eine Freihandelspolitik , Wohl aber versuche
sie die Brucken zu schlagen, wirtschaftlich und finanziell; um
hier eine Besserung zu erreichen, müssen andere Wege einge¬
schlagen werden, wolle man die Gefahr vermeiden, unsere Leute
zum Auswandern zu treiben oder dem Bolschewismus in die
Arme zu führen. Es dürfe nicht so weit kommen, - atz bei aller

Anerkennung der schwierigen Lage der Landwirtschaft durch
einen falschen Schutz derselben die Erwerbslosensürsorge zu
einer Katazttophe Khren würde. Die Finanzpolitik, welche
dem deutschen. Volke 19L an Steuern E3 Milliarden , 1928 aber
8,9 Milliarden auferlegte und unsere Wirtschaft zum Weiß¬
bluten bringe, sei verfehlt. Die Finanzpolitik von Reichsfinanz-
mimster Reinhold und die von ihm angesetzte Steuersenkung
waren richtig, nach seinem Weggang setzte Lessen Nachfolger,
Reichsfinanzminister Dr . Köhler, das begonnene Werk nicht
fort , er brachte es vielmehr fertig, daß das Ausland Bedenken
in die deutsche Währung setzte und der Reparattonsagent seine
warnende Stimme erhob. Auch ln der Verwaltung des Reiches
müssen andere Wege gesunden werden; der stockreaktionäre Herr
v. Keudell sei nicht der geeignete Alaun , eine zweckdienliche
Verwaltungsreform zu schassen. Das Reichsschulgesetz, wenn
es angenommen worden wäre, hätte eine Belastung von schät¬
zungsweise 1F Milliarden gebracht und sein neuester Rot-
Front -KLnipser-Verbot-Erlatz seien bezeichnend Kr seine Ein¬
stellung. Was Württemberg anlange, wo dank der ungeheuren,
aber rückst eingelösten Versprechen des damaligen -Oppositions¬
führers Bazille die Deutschnationalen und der Bauernbund mit
dem Zentrum eine Rechtsregierung bis zum heutigen Tage er¬
möglichten, und die Deutsche demokratische Partei zu einer
fruchtlosen Opposition verurteilt war , so sei hier ein dringendes
Bedürfnis , einen Kurs der tragbaren Mtte zu erreichen. Wenn
Staatspräsident Bazille bei der Etatsberatung aussührte , daß
die Regierung zufrieden sei mit dem, was erreicht wurde, die
Realsteuern gesenkt wurden, Ruhe und Frieden im Lande
herrschten, so sei mit schönen Redensarten den Belangen des
württ . Steuerzahlers nicht gedient. Das Verhalten von Staats¬
präsident Bazille in persönlicher Hinsicht, seine Stellungnahme
gegenüber Staatspräsident a. D . Dr . v. Hieber, wie jene gegen¬
über außenpolitischen Dingen machen es schwer, Vertrauen zu
ihm zu haben. Württemberg und gerade die Industrie der
ssiandhezirkc seien ans den Export angewiesen, dafür zeige die
Regierung Bazille nicht das genügende Verständnis ; die
Deutsch-demokratische Partei vertrete den Standpunkt , zu ver¬
suchen, die Gegensätze zwischen Industrie und Landwirtschaft zu
Überdrücken. Würde der Export in den Ranovezirken unter¬
bunden, so würde das zu einer Katastrophe ohnegleichenfüh¬
ren. Alle dahin zielenden Ratschläge der Deutsch-demokratischen
Partei wurden von den Rechtsparteien aber in den Wind ge¬
schlagen. Auch bezüglich der finanzpolitischen Einstellung sei
Anlaß gegeben, mit der württ . Regierung nicht zufrieden zu
sein, deren Tätigkeit sich in einer unheilvollen Neberschätzung
der Wirtschaft und ihrer Leistungsfähigkeit auswirke. Scharfe
.Kritik übte Redner an der Gebäudeentschuldnngssteuer, die
von Bazille seinerzeit als unmoralisch bezeichnet wurde, heute
aber einseitig sich auswirke und nur zu einem geringen Teil
dem Zwecke diene, zu dem sie geschaffen wurde, dem Wohnungs¬
bau. Bei der Gewerbesteuer hätte man bestrebt sein müssen,
eine richtige Einschätzung des Möglichen zu erreichen, die dahin
zielenden Bestrebungen der Deutsch-demokratischen Partei blie¬
ben erfolglos, nun wirke sich die Steuer derart aus , daß sie für
das Handwerk aus die Dauer untragbar sei. Wenn von Finanz¬
minister Dehlinger die Finanzlage Württembergs als günstig
bezeichnet werde, so sei dies hauptsächlich dank der überspannten
Steuerschraube auf die Ueberweisungen des Reichs zurückzufüh-

Bczüglic'ren. Bezüglich der von der württ . Regierung gemachten Ver¬
sprechungen aus Reformen sei es in den vier Jahren bei diesen
Versprechungen geblieben, daran ändern auch die schönen Worte
-des Reichsspürkommissarsnichts. Wenn die Wirtschaft sich unter
nicht unbedeuterftlen -Opfern rationalisiert , so dürfe auch der
Staat nicht Zurückbleiben, entweder zahlen oder reformieren.
Man dürfe keinen Klcinstaatkultus treiben, ohne jedoch den
Bestand des Landes zu gefährden, wie letzteres von der Regie¬
rung Bazille hingestellt werde. Die Justizverwaltung müsse mit
der Zeit als Reichsjustizverwaltung geführt werden, wodurch
der Betrieb ftriger werde. Nicht Kr Beseitigung den Länder,
nicht Kr den Einheitsstaat streben wir , sondern Kr eine Ver-
waltnngsreform im großen ganzen. Die Wählerschaft möge
durch die Unterstützung der Deutsch-demokratischen Kandidaten
diese in den Stand setzen, daß alle die angeregten Fragen in
dem angedeuteten Sinne erfüllt werden, dann sei der Ausstieg
möglich, die deutsche Währung nicht gefährdet, und dem Hie
gut Württemberg alleweg des Staatspräsidenten Bazille könne
man entgegensetzen„Wie seither, so auch in Zukunft Furchtlos
und treu ".

Dem Beifall für die Ausführungen schloß sich der Vor¬
sitzende mit Dankesworten an den Redner an , der von der
hohen Warte des Wirtschaftlers gezeigt habe, was an dem seit¬
herigen Rechtskurs auszusetzen sei und gleichzeitig gesagt habe,
wie die wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse sich aus¬
wirken müssen, wenn das deutsche Volk nach unheilvoller

wieder erholen wolle; es sei kein
nur Lurch die Wirtschaft wieder

zehn Jahre nach dem Krieg
en dies zur Genüge bewiesen. In der Aussprache wurde

von einem Notariatsbeamten dagegen Stellung genommen, daß
die württembergische Justizverwaltung mit der Zeit als Reichs-
justizverwaltung geführt werde, was eine Verpreußung unserer
württ . Notariate bedeute, wogegen im württ . Notariat Sturm
gelaufen werde, weil damit nicht eine Fixigkeit, sondern gerade
das Gegenteil erreicht werde. In längeren Ausführungen an¬
erkannte der Hauptredner die Vorzüge und die Fixigkeit der
württ . Notariate gegenüber den badischen; aber aus die Dauer
werde sich dies nicht verhindern lassen. Im übrigen sei er dank¬
bar Kr die Aeußerungen , die beachtenswert seien; man werde
sich wohl die preußische Geschäftsbehandlung nicht ohne weite¬
res ausottroiereu lassen. Wegen einer weiteren Anfrage betr.
Aufwertung bemerkte der Redner , er berührte dieses Thema
deshalb nicht, weil die Deutsch-demokratische Part « auf dem
Standpunkt stehe, was man verspreche, müsse gehalten weAen.
Man könne keine Versprechungen machen, ohne bittere Enttäu¬
schungen zu verursachen. Die Deutschnattonaleu hätten m dieser
Frage große Versprechungen gemacht und die Leute schnöde nn
Stich gelassen. I » längeren Ausführungen erging er sich über
die Schvierigkeiten der Auswertung. Vom wirtschaftlichen
-Dtan- vunkt sei zu sagen, die Angelegenheit hänge mit her
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Dawesschuld zusammen , die herunterzusetzen wir bemüht sein
müssen . Die Frage der Aufwertung werde nach den Wahlen
in Amerika gelöst . Durch die Freigabe unseres beschlagnahmten
Eigentums in Amerika werden der deutschen Wirtschaft nicht
unbedeutende Summen zugeführt . Er fühle vollkommen mit
jenen , welche ihr Geld verloren haben , aber die Frage sei mit
großer Vorsicht zu behandeln . Die Gründung der Aufwer-
tungspartci bedeute eine Stimmenzersplitterung . Redner dankte
den Wählern für das ihm seither geschenkte Vertrauen , werde
er wiedergewählt , so werde er sich dieses Vertrauens nach wie
vor würdig zeigen . An seinem Schlußwort verurteilte der
Vorsitzende die Wahlmüdigkeit und Gleichgültigkeit vieler Wäh¬
ler , ebenso das Unwesen der Splitterparteien , denen man keine
Stimme geben soll , sondern am 20 Mai seine Stimme Vereins
gen auf die Deutsch -demokratische Partei.

(Wetterbericht .)  Unter dem Einfluß des nördlichen
Hochdrucks ist für Sonntag und Montag vielfach heiteres , je
doch zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu er
warten.

Arnbach , 4. Atai . Zu dem Bericht über die Einweihung
des Ehrenmals ist ergänzend nachzutragen , daß die Steinhauer
und Steinbildhauerarbeiten auch von Ernst Schempf , Stein
hauermeister hier , mitausgeführt wurden.

Birkenfeld , 4. Mai . Der Mai ist gekommen , die Bäume
schlagen aus , da bleibe fein niemand mit seinen Sorgen zu

- Haus . Ja , Sie alle , die Sie durch Ihren Beruf ans Haus
ans Zimmer gebunden sind , lassen Sie am Sonntag wenig¬
stens Ihre Alltagssorgen für einige Stunden zu Hause liegen
und gehen Sie hinaus in die freie Natur , denn da ist Leben,
da ist Wachsen , Blühen und Gedeihen , da wird einem das
Herz weit , man vergißt die Sorgen des Alltags und freut sich
an der Schönheit der Natur , freut sich seines Lebens . Wie
herrlich ist 's zu wandern in einem grünen Tal mit seinem
bunten Blumenflor , durch einen frischgrünen Buchenwald , wo
die Finken schlagen , die Kuckucke rufen , die Spechte hämmern,
die Amseln flöten und andere Vögel locken und pfeifen , die
Eichhörnchen von den Bäumen lugen und Hasen und Rehe
durch die Büsche huschen . Ja , gehen Sie hinaus ins freie
Feld ! Wie wird sich da Ihr Herz erfreuen , wenn Sie die
mit schneeigem Blütenschmuck bedeckten Kirschen -, Pflaumen
und Birnbäume , die rosaroten Blüten der Apfelblüten sehen
Da vergißt man alle Sorgen , es wird einem leicht ums Herz,
man wird froh und freut sich seines Lebens . Besonders Ihr
Freunde des Obst - und Gartenbaus , folgt der Einladung , die
im „Birkenfelder Tagblatt " für morgen Sonntag an Euch ge¬
richtet ist und sammelt Euch am Sonntag Morgen , um einen
Gang durchs Feld zu machen und dabei die Ratschlage des uns
begleitenden , rühmlichst bekannten Obstbaurates Schaal von
Stuttgart zu hören und mit ihm die Schönheit der Natur zu
genießen.

x Birkenfeld , 4. Mai . Zur Förderung der Bienenzucht
werden auch in diesem Jahr landauf landab Bienenzuchtkurse
abgchalten . Auch in unserem Bezirk wird ein solcher in der
Zeit vom 28 . - 30 . Mai in Neuenbürg veranstaltet werden . Die
Teilnahme an demselben kann Anfängern , aber mich älteren
Imkern , die noch keinen Kurs mitgemacht haben , Männern,
Jünglingen , Frauen und Mädchen bestens empfohlen werden.
Näheres über den Kurs enthält die „Bienenpflege " Heft 5 Seite
105. Anmeldungen nimmt entgegen der Bereinsvorstand -Ober¬
lehrer Frey , Birkenfeld.

Die Feldrennacher Feuerwehr vor dem Gericht.
Am 3. d. M - fand vor dem erweiterten Schöffengericht in

Tübingen die seit November v . I . anhängige Strafsache gegen
die Feldrennacher Feuerwehr ihre Erledigung . In der Nacht
vom 5 /6. November brach in -dem Hause der Witwe Bohner
in Feldrennach Feuer aus . Die Ortsfeuerwehr , die am 5. Nov.
nachm , durch den Bezirksfeuerwehrlöschinspektor besichtigt wor¬
den war , traf — das ergab sich einwandfrei aus der Haupt¬
verhandlung — verhältnismäßig rasch auf dem Brandplatz ein
und verhinderte ein weiteres Umsichgreifen des Feuers auf die
anliegenden Gebäulichkeiten ; das in Brand stehende Gebäude
konnte jedoch nicht mehr gerettet werden , da -das Feuer , das
reichliche Nahrung fand , sich in kurzer Zeit auf das ganze An¬
wesen ausgedehnt hatte , außerdem ließ der zeitweise sehr
schwache Wasserdruck eine raschere und bessere Bekämpfung nicht
zu . Die Möglichkeit , das brennende Gebäude zu retten oder die
einer Vergrößerung des Brandherdes , bestand jedoch nicht mehr,
wie Amtmann Dr . Hagmann - Neuenbürg auf der Brand¬
stelle ankam , der sich durch das Verhalten der 'Feldrennacher
Feuerwehrleute , die sich teilweise bis zum Ausbruch des Bran¬
des in den Wirtschaften zu einer Nachfeier aufhielten , genötigt
sah , die Motorspritze der Neuenbürger Weckerlinie zu Hilfe zu
rufen , ohne sich jedoch niit dem Ortsüuerwehrkommandanten
zu verständigen . Dies aber -hatte zur Folge , daß die Feldren-
nachcr Einwohner , die neben dem Gefühl einer gewissen Zurück¬
setzung in der eigenen Tätigkeit und der Nichtnotwendigkeit -der
überamtlichen Anordnung den Glauben hatten , die Gemeinde
Feldrennach habe für die entsprechenden Kosten der Weckerlinie
aufzukommen . Die Feldrennacher , die teilweise angetrunken
waren , kamen nun beim Eintreffen der Weckerlinie in eine zum
Teil wohl begreifliche , aber zu unliebsamen Ausschreitungen
führende Erregung , deren Folgen nach langwierigen und kom¬
plizierten . Voruntersuchungen , welche viel Unruhe und Un¬
friede , Sorgen und Kummer in das sonst so friedliche Dörfchen
„Im schönsten Wiesengrunde " brachten , zu einer Anklage wegen
Landfriedensbruch führte . Den 18 Angeklagten wurde zur
Last gelegt , sie hätten sich öffentlich zusammengerottet und mit
vereinten Kräften gegen Personen und Sachen Gewalttätig¬
keiten begangen.

In 5er Hauptverhandlung in Tübingen , zu der über 20
Zeugen geladen waren , änderte sich sowohl durch die Angaben
der Angeklagten als auch -durch die Zeugenaussagen die Sach¬
lage zugunsten der Angeklagten , d . h . in fast allen Fällen konn¬
ten die Beweise für die in der Anklage zur Last gelegten Ver¬
gehen und Verbrechen nicht erbracht werden . Trotzdem hielt
der Staatsanwalt nach allgemeinen Ausführungen über Sit¬
ten und Unsitten bei Bränden in ländlichen Gemeinden und
über das Verhältnis zur Weckerlinie die Anklage gegen einige
Angeklagte wegen LandfrieLensbruch (8 1L ) und Aufruhr
(88 113, 114 und 115) aufrecht , da er hiefür von den objektiven
und subjektiven Voraussetzungen überzeugt war . Gegen ein¬
zelne Angeklagte , für -die kein Beweis einer strafbaren Handlung
erbracht worden war , stellte er unter Verzicht eines Straf¬
antrags die Schuldfrage in das Ermessen des Gerichts . Da¬
gegen stellte er aber Strafanträge gegen den lcd . Maschinen¬
arbeiter Robert Fauth,  led . Kaufmann Fr . Knöller  aus
Pfinzweiler , led . Säger Fr . Schönthaler,  verh Messer¬
macher Otto Schönthaler,  led . Robert Schönthaler
und gegen den verh . Fässer Karl Wacker.  Obwohl die Art
des Verlaufes zu keinen groben Gewalttätigkeiten und zu keinem
Blutvergießen führte und mit Rücksicht auf die teilweise stark
betrunkenen Angeklagten , die nicht vorbestraft waren , befür¬
wortete er mildernde Umstände und Anrechnung der Hast , be¬
antragte aber infolge der außerordentlichen Gefährlichkeit dieser
Straftaten für -die Rädelsführer wegen Landfriedensbruchs und
Aufruhrs eine Gefängnisstrafe zu je 8 Monaten.

' Als erster Verteidiger plädierte Rechtsanwalt Dr . V. Bag-
n a t o - Stuttgart auf Freisprechung sämtlicher Angeklagten
und bekämpfte -die Auffassung des Staatsanwalts , denn nach
seiner Auffassung fehlten sowohl die subjektiven wie objektiven
Voraussetzungen für die Vergehen und Verbrechen eines Land¬
friedensbruchs und eines Aufruhrs . Seine Auffassung ging
dahin , daß dieser Prozeß viel zu stark aufgezogen worden sei,
und daß ein solcher Aufwand weder dem Gesetz noch dem rich¬
tigen Volksemvfinden entsprechen könne . Mit einer ordentlichen
Polizeistrafe , so meinte er , wäre die Sache viel besser aus der

West geschafft worden . Darauf bekämpfte er im Einzelnen die
den Angeklagten zur Last gelegten und in der Hauptverhand¬
lung keineswegs erwiesenen Tatbestände der Anklage . Ms
nächster Verteidiger sprach Rechtsanwalt Dr . Hatzum,  jun .,
Tübingen , der den Angeklagten Knöller verteidigte . Auch er
trat der Anklage des Staatsanwalts ebenso sachlich und be¬
stimmt entgegen und stellte den Antrag , seinen Klienten von
einem Verbrechen eines erschwerten Aufruhrs und Landfrie¬
densbruchs freizufprechen . Endlich ließ sich noch der Angeklagte
Wacker durch Rechtsanwalt Dr . Renz - Herrenberg verteidi¬
gen . Auch er beantragte nach eingehenden Darlegungen die Frei¬

sprechung seines Angeklagten gegen die 88 115 nnd 125 des
Infolge der vorgeschrittenen Zeit verzichtete der Staats- iiok

anwalt auf die von ihm beabsichtigten Widerlegungen gegen - . . . . . . . . ^
über der Verteidigung . Darauf zog sich das Gericht zur Br - ^ neuen Knrußf traZe , Kake ick bei cken Damen mein
ratung zurück . Nach 10 Uhr abends wurde folgendes Urteil Ctiance . n .8 ist clock eine keine Lacke mit cken keftiop»
bekanntgegeben : Die Anklage auf Lan -dfriedensbruch uNd Auf - Fnrü § en . 5ie sinct ebenso Zut , aber billiger bei
rühr konnte das Gericht mcht auirechterhalten , sämtliche Ange - . , , , .'«MnM vekIeiüllvi'MIk 8teni, MGgll.

kernsprecker 104.

und erster und zweiter Schriftführer drei weitere Kommunistin
Aü ^ worsteher gewählt . Von bürgerlicher Seite wurde qeaen
Gültigkeit dieser Dahl Protest eingelegt . ^

Hamburg , 4. Mai . Wie die Hamburger Fcuerkasse mitteil! K--
tragt der durch das Großfeuer in Geesthacht angerichtete Gebäude-

klagten waren daher in diesem Sinne freizufprechen . Bestraft!
wurden jedoch : Fr . Knöller  mit 3 Wochen Hast , verbüßt
durch die Untersuchungshaft , wegen groben Unfugs ; Fr.
Schönthaler  mit 14 Tagen Gefängnis unter Anrechnung esmk - n ^ . ,, ^ -
der Untersuchungshaft wegen eines Widerstands gegen ldie BüraervorstebeeKw ^ ni',,m ^ m,^ x°nOAs ^ aOs ^ en Sitzung zdes
Staatsgewalt ; Robert Schönthaler  wegen einer Uebertre - Mrer der bei der Wahl des Büros als Wei¬
tung gegen 8 368, 8 mit einer Geldstrafe von N .M . 70 evtl . . . ^ Stellvertreter
14 Tage Hast und der Angeklagte Wacker wegen Fahrlässig - . . .
keit zu einer Geldstrafe von 30 R .M . oder 6 Tagen Haft . ff.

Zur Hauptversammlung des Württ . Schwarzwaldverems
i« Herrenalb . 5.- 7. Mai.

/X Die gesamte Bürgerschaft hat sich auf festliche Stunden I schade,, etwa eine Viertelinilliön Marü " Die ^ eschädkPen ^ hMen^
vorbereitet . Die 44 . ordentliche Hauptversammlung des Neubau,vert ihrer Häuser ersetzt. Die Behörden konnten die Bruud.
Würft . Schwarzwaldvereins wird zugleich eine Rückschau sein Ursache bisher noch nicht einwandfrei feststellen,
auf em erfolgreiches und tatkräftiges Wirken der Ortsgruppe Paris , 4 . Mai . „La France militaire » teilt in der heuten Nummer
Herrenalb , dre von 80 Mitgliedern im Gründungsjahr 1903 mit , daß der Kriegsminister angeordnet habe , demnächst die Anlaae
auf 250 in der Gegenwart angewachsen ist . Allen Besuchern , von Befcstigungswerken in Lothringen und Elsaß zu beginnen Ins
insbesondere den Mitgliedern des Württ . und Bad . Haupt - besondere würden Wege angelegt werden , ebenso Eisenbahnlinien Lrd-
Vereius , rufen wir ein kräftiges Willkommen und Waldheil zu . malle würden aufgeworfen , betonierte Unterstände und so weiter an
Wir sind überzeugt , daß all unfern lieben Gästen so zahlreiche gelegt werden . Im ganzen soll es sich um Arbeiten handeln sitz
und vollwertige Genüsse geistiger und materieller Art dar - ore ein Betrag von ungefähr 50 Millionen ausgegebcn iverden' soll

eboten werden , daß die Herrenalber Tage dauernd in bester Amsterdam , 4. Mai . Bei einem Großfeuer , das gelter»
Erinnerung bleiben . Der Festabend im Städtischen Kursaal - nachmittag in der Ortschaft Gellicum bei Geldermalsen entstmck

Gebäude soll mit vollen Akkorden die rechte Stimmung schaf - wurden die -dortige Kirche -der niederländisch -resormierten Ke-'
fen , alte Freundschaften erneuern und neue anknüpfen . Eine meinde , das Postamt und 9 Wohnhäuser eingeäschert,
energisch aufstrebende Kapelle , die Harmoniekapelle des Musik - Libau , 4. Mai . Eine gewaltige Feuersbrunst vernichtete
Vereins Neuenbürg , wird unter persönlicher Leitung ihres in der vergangenen Nacht 2 Holzsägereien mit ganz bcdeutm-
Musikdircktors E . Müller konzertieren . Ein wohlbegründeter den Holzvorräten , sowie einige Gebäude der großen Lederfabrik
Ruf geht ihren Leistungen voran . Mit gutem Lied und Wort Corona . Infolge -der Ausdehnung des Brandes , der als der
wird der Männergesangverein Liederkranz (Dirigent Haupt - größte bezeichnet wird , -den Libau jemals erlebte , mußten Z
lchrer Breymatzer ) in die Herzen sich einstngen . Und das , was Kompagnien Soldaten zu den Löscharbeiten herangezoge«
ein langjähriger , erprobter Freund unsres Kurorts , Romeo,  werden . —. .. . , ^ Dre Flammen erreichten die Höhe eines fünfstöckiges
der Karlsruher Hermatdichter , im Vorspruch und aus sonstigen Gebäudes und gefährdeten einen ganzen Stadtteil . Fünf Fesev
cigcnen Werken üarzubieten die Güte hat , wird ohne Zweifel Wehrleute , 3 Arbeiter und ein Polizeibeamter erlitten schwere
'türmische Zustimmung finden . Es seien alle Freunde einer Brandwunden . Der Schaden beträgt etwa 600 000 Lat.
bodenständigen Heimatkunst auf Romeos Scherz und Ernst Badsö , 4. Mai . Das LustscW „Jtalia " des Generals
hingewiesen . Die Gaststätten , gewohnt , auch große Scharen Nobile ist hier verankert . Sein Weiterflug hängt von de»
von Besuchern bestens zu befriedigen , werden es an nichts Wetterbedinguirgen ab.
ehlen lassen , wenn es gilt , den alten Ruhm , das bewährte Tokio , 4. Mai . Ein auf Veranlassung des Verkehrsmimsk-

Ansehen festzuhalten . riums konstruiertes Großflugzeug für den Personentransport
In der herrlichen Umgebung mit den weitgedehnten Wald - ist während eines Probefluges abgestürzt . Sämtliche an Bort

gebieten , den anmutigen Tälern und vielbesuchten Höhepunk - befindliche 8 Personen , zum größten Teil Flugzeugmechamker,
ten finden die Wanderfreunde die reichste Auswahl genuß - >wurden getötet . Das Flugzeug wurde beim Anprall aus t»

Zur Landtags wahl.
voller Ausflüge . Der neue Führer wird dabei beste Dienste j Boden zertrümmert,
leisten . Für den Besucher der Klosterüberreste ist Seilachers
prächtiges Buch „Ein verschwundenes Kloster " warm ,und
nachhaltig zu empfehlen . Für gemeinsame Spaziergänge und
Ausflüge hat die Leitung der Ortsgruppe die Falkenstein¬
elsen , das obere Albtal , den Schwarzenbach -Stausee und

Baden -Baden vorgesehen . Wenn uns dazu noch günstige Fest - ,, °-
witterung beschert wird , so wird alles vereinigt sein , was I AesöhMßen und den Stimmzettel für den Wahlbezirk sestzusttzäc

Stuttgart , 4 . Mai . Nachdem die Frist zur Einreichung vo»
Bcznksvorschlagslisten verstrichen ist , haben nach einem Erlaß

Herz und Sinn erfreut und erhebt . Darum:
Auf ! am milden Frühlingstage,
tönt die Losung , wälderwärts,
daß im Lenzeshauche schlage
frischer das bedrängte Herz,
daß des Winters Ueberreste
flugs aus allen Poren fliehn
und des Frühlings heitre Gäste
alsbald ihr Quartier beziehn.

Die Bezirkswahlvorschläge sind auf dem Stimmzettel mit Num¬
mern zu versehen und zwar in nachstehender Weise : 1 Sozial¬
demokratische Partei Deutschlands , 2 Deutsch -nationale Volks-
Partei , 3 Zentrum , 4 Deutsche Volkspartei , 5 Kommunistische
Partei , 6 Deutsche Demokratische Partei , 8 Linke Kommunisten,
9 Reichspartei des Deutschen Mittelstandes (Wirtschastspartch.
10 Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei , 11 Deutsche
Bauernpartei , 12 Völkisch -/" '

Neueste Nachrichten.

. H-Rationaler Block , 14 Bauern - um
Weingärtncrbund , 15 Christlich -Nationale Bauern - und Land-
volkpartei , 16 Volksrccht -Partei (Reichspartei für Volksrecht
und Aufwertung ) . Der Bauern - und Weingärtnerbund hat
bei -der Reichstagswahl seinen Kreiswahlvorschlag an den

Köhler , Metallarbeiter , Richard Binder , Metallarbeiter . Der
bisherige württ . kommunistische Vertreter im Reichstag , Dreher A^ n vorb ^ lch^ enH ^ AE
Hermann Remmele , kandidiert an erster Stelle in Baden und ^ emgereicht , so fallen dre entsprechenden Rum-
Hess en -Tarmstadt nnd steht außerdem au vierter Stelle der - ^ ^ x » x»«
kommunistischen Reichslistc . Der in Württemberg kandidie - ' Das Enoc oes Landtags,
rende Schriftsteller Edwin Hörnle steht noch an 10 . Stelle -der Stuttgart , 4 . Mai . Von der Landtagsdir -ektion wird « it-
kommunistischen Reichsliste . geteilt : Eine Reihe von Anfragen läßt erkennen , -daß über das

Stuttgart , 4. Mai . Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit Ende der Sitzungsperiode des gegenwärtigen 2 . ordentliche»
verhandelte -das Große Schöffengericht Stuttgart gegen den Landtags Zweifel bestehen . Wegen der mit dem Schluß einer
34 Jahre alten Kaufmann Ernst Wurster von Stuttgart wegen -Sitzungsperiode verbundenen Rechtsfolgen wird -daher darans
eines Vergehens gegen das Gesetz betr . militärischer Geheim - htngewiesen , daß der württ . Landtag am 27. April d . I . weder
nisse . Das Gericht erkannte gegen -den Angeklagten eine Ge - „aufgelöst " wurde (was nach 8 16 der Württ . Äerfassuimuber-
sängnisstrafe von 5 Monaten . Haupt nur -durch Volksabstimmung möglich wäre ), noch daß a»

Ulm , 4. Mai . Wie wir hören , kann Reichsaußenminister diesem Tage seine Sitzungsperiode abgelaufen ist . Die Sit-
Dr . Stresemann die für den 14. Mai angekündigte Wahlrede zungsperiode im Sinne des 8 15 der Württ . Verfassung uiü
nicht halten , da er durch andere Difpostttonen verhindert ist , des Art . 37 der Reichsverfassung endigt vielmehr diesmal gleich-
nach Ulm zu kommen . An seiner Stelle wird Geheimrat Kahl zeitig mit der Wahlperiode Ende Mai 1928 , nachdem die Wahl¬
in der Versammlung -der Deutschen Volkspartei sprechen . da -uer -des Landtags zur Ermöglichung -der Verbindung der

Kaufbeuren , 4. Mai . Donnerstag abend hat der 51 Jahre alte Wahlen zum Reichstag und zum Landtag durch Gesetz vom 5.
Bauarbeiter Clemens Wassermann in seiner Wohnung seine um zehn April 1928 -bis 31 . Mai verlängert wurde . Erst mit diesem
Jahre jüngere Frau und seinen siebeneinhalbjährigen Knaben mit Tage läuft auch die Sitzungsperrode des gegenwärtigen Saud-
einem Beil niedergeschlagen und sich darauf durch einen Revolver - 1 tags ab , während mit der 209 . Vollsitzung vom 27. April nur
chuß selbst entleibt . Der Knabe war sofort tot . Die Frau wurde in der — vermutlich allerdings letzte — Tagungsabschnitt der

hoffnungslosem Zustand ins Krankenhaus eingeliefert . Die Eheleute I Vollsitzungen sein Ende gefunden hat.
Wassermann lebten schon seit Jahren wegen unbegründeter Eifersucht KreiswablborsLläoe

de- M -mne - .in z- rrlltkttn Verhältnissen .. . I Stuttgart , 4. IM . Bei dem Kreiswahlleiter für den- 31.
Thale (Harz ). 4 . Mai . In der Nacht zum Donnerstag ereignete ^ ^ ^ m »ne ^ wayumrer zur ^ ^

sich im Blockwalzwerk des Eisenhüttenwerkes Thale ein Unglücks - 1 -W ^ ^ LN . E ^ Hotzenzottern j^ mneryaw^
fall , durch den drei verheiratete Arbeiter in schwere Lebensgefahr q°- 1 KZL
rieten . Beim Ausschlacken des Feuers stürzte plötzlich glühende Asche
in solcher Menge heraus , daß alle drei Arbeiter verschüttet wurden . I

Le ozia 4 M vor dem vierten Strafsenat ^ Ytauds (WirtsäMsPartei ). Nationalsozialistische DeuffAe Ar-
NLirbtsb er ELe roN ^ (Httlerbewegung), Deutsche Bauernparter, Volkffch-des Reichsgerichts der Hochverratsprozeß gegen Braun und Genoffen.

Den Vorsitz führt Senatspräsident Lorenz , der zu Beginn der Per - 1 Rattpmfler Block , Bauern ^ und Werngartnerbund , V
ha7dSn f^ HolksE » ad AuflnerEM , «
nickt erschienen seien . Zur Stelle sind aie Anaeklaaten Meckaniker lnicht erschienen seien. Zur Stelle sind gie Angeklagten Mechaniker I
Otto Oldenburg . Berlin . , Nieter Dalisda , Bremen . Schreiner Müller . A ^ LsF ^ elffche VolWgErnschaft G ^ Mel scke
Kaiserslautern . ' Schriftleiter Karl Ganz , München , zuletzt an der ^ chs-' -
„Hamburger Volkszeitung » und der Vertreter Semmelmann . München . Ml

dl - L « . ,ch, Ld -» -
hat sich gestern von der Stadtverordnetenversammlung die Ermächti - Ẑ ttl zur dre RelMtagswahl rm 31. Wahl kreis  f stz tze .
gung zur Aufnahme einer Anleihe von rund 65 Millionen Mark I Die Patentlösung der Reichsreform,
geben lassen. I Berlin , 4. Mai . Der Ausschuß für Verfassungs - und Bw-

Neusttelitz , 4 . Mal . Der mccklenburg -stcelitzsche Landtag nahm wattungsrefoxm hat heute vormittag und heute nachmittag oc-
heute den von dem sozialdemokratischen Alleinminister Dr . Freiherr raten und nach eingehender Anssprache die Verhandlungen zu
v. Ribnitz eingebrachten Etat in . Höhe von 20 Millionen Mark an . I Ende geführt . Abschließend stellte der Ausschuß noch
Gegen den Etat hatten die Deutschnationalen , die Kommunisten und nächst zu behandelnde Probleme folgendes fest : 1. Dre rfraP
der völkische Abgeordnete gestimmt - I des Verhältnisses von ,Mich zu Ländern , insbesondere der AUP
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3. d-e sich unbeschadet von Ziffer 1 und 2 ergeben-
^Emcinen Fragen der Verwaltungsreform . Zu Ziffer 1
^ o betraute !der Ausschuß den Reichsminister des Innern,
k^ icksminister ^ Finanzen , Ministerialdirektor Dr . Brecht
N ^ E ^ Ministerpräsident Dr . Held (Bayern ) , Ministerial-

Dr Poetzsch-Hesitcr (Sachsen ) und den Reichsmmrster
-D Lamm mit der Aufgabe , mit möglichster Beschleunigung,

bis Ende Juni 1928, durch Sammlung von Material
auf andere geeignet erscheinende Weise diskussionsreise

muerlaacn für die nächste Sitzung des Ausschusses zusammen
^Kellen Zu Ziffer 3 beauftragte der Ausschuß den Reichs-
minLer der Finanzen , Ministerialdirektor Dr . Brecht (Preu-
Ä Staatsminister Dr . Stütze ! (Bayern ), StaatsniiNister Dr.
»Ät (Sachsen), Staatspräsident Dr . Bazille (Württemberg)
U Staatspräsident Adelung (Hessen), in Verbindung mit dem
Keickssparkommissar Staatsminister a . D - ^
LALn Ausgabe . , Für beide Aufgabe,
Nietung und die Landerregierungen dre
Undigen Behörden zur Verfügung stellen.

Schiedsspruch im Lohnstreit der sächsischen Metallindustrie.
Berlin , 4. Mai . In den Lohnstreitiakeiten in der sächsischen

« -tallindustrie wurden heute von der Schlichtungskammer , die
Mter dem Vorsitz des vom Reichsarbeitsmmister bestellten
ELters im Rcichsarbeitsministerium tagte , für den Bereich

Areinigung sächsischer Metallindustrieller und des Arbeit-
oeber-Schutzverbandes der Metall -Industrie Sachsens zwei
Modssprüche gefällt , durch die der Spitzenlohn um 6 bzw . 5
Mnuige auf 81 Pfennige erhöht wurde . Die Erklärungssrist
Mst bei beiden Schiedssprüchen bis Dienstag mittag . Die Ver-
Landlungen in der Lohnstreitiykeit der Leipziger Metallindn-
ilrie wurden aus morgen vormittag 10 Nhr vertagt.

Anschlag auf einen Sowjetvertreter in Warschau.
Leiterder

von
wor¬

den Nach den bisher vorliegenden Berichten ist Lizarow an
-er Hand und an der Seite verletzt worden . Der Attentäter
ist der .bekannte Führer -der ' —
Polen, Wosciechowski, ein Br
Mntenagentur „Ruß -Preß ".

Das Urteil gegen die Meuterer von Calvi.

Paris , 4. Mai . Das Kriegsgericht in Marseille hat heute
15 Soldaten zweiter Klaffe , die dem in Calvi stehenden 123.
Infanterieregiment angehören und im Dezember gegen die
schlechte Ernährung protestiert hatten , wegen Gehorsams¬
verweigerung und Bedrohung ihrer Vorgesetzten zu Gefängnis¬
strafen von 2 Monaten bis zu 4 Jahren verurteilt . Das Ur¬
teil gegen 13 weitere steht noch ans . Als die Verurteilten den
Gerichtssaal verließen , um ins Gefängnis zurückgeführt zu
werden, wurden sie von einigen Paffanten mit dem Gesang
der Internationale begrüßt.

Schiffsnnglück an der englischen Küste.
An der englischen Südküste bei Plymouth sind gestern ein

Hilfsschiff der englischen Marine und ein griechischer Dampfer
iusammengesioßen. Der griechische Dampfer sank sofort , wäh¬
rend das englische Schiff beschädigt wurde . Das bereits in sin¬
kendem Zustand befindliche englische Schiff rettete 12 der 22
Mann betragenden Besatzung des griechischen Dampfers und
versuchte Plymouth zu erreichen . Unterwegs mußte das Schiff
ausgeaeben werden und die englische Besatzung und die gerette¬
ten Griechen warteten in den Booten des Dampfers , bis die
ans englischen Häsen herbeigeeilten Kriegsschiffe sie aufnahmen.

Zusammenstoß zwischen Japanern und Südtruppen.
London, 4. Mas . Reuter meldet aus Schanghai : Zwischen

Japan und dem nationalistischen China schemt sich infolge -der
Zusammenstöße zwischen japanischen und nationalistischen Trup¬
pen in Tsinansu eine ernste Lage zu entwickeln. Die Verluste
der japanischen Truppen bei diesen Zusammenstößen betragen
5 Tote und 20 Verwundete , außerdem wurden viele japanische
Einwohner getötet . Die Verluste der chinesischen Truppen
werden auf 800 Mann geschätzt.

Neue Kämpfe zwischen Japanern und Chinesen.
Tokio, 4. Mas .. Nach amtlichem Telegramm aus Tsinansu

haben die südchinesischen Truppen heute früh um 2 Nhr den
Angriff wieder ausgenommen , indem sie in die japanischen
Verteidigungslinien einzndringen versuchten . Die außerhalb
der Stadt wohnenden Japaner und andere Ausländer sollen
ermordet worden sein. Bei der gegenwärtigen Lage ist es jedoch
schwierig, ihre Zahl anzugeben . Der Kampf dauerte 3 Stun¬
den und ließ dann nach.

London , 4. Mai . Wie Reuter aus Tientsin meldet , haben
m Tsinansu -die Straßenkämpse zwischen Chinesen und Japa¬
nern wieder begonnen , weil -die japanischen Truppen versuchten,
die Südchinesen zu entwaffnen , die entgegen der Vereinbarung
das japanische Viertel der Stadt nicht räumen wollten . 2000
Mnesen wurden bereits entwaffnet während 15000 noch im

se stehen.

Vermischtes.
Der Alte Fritz und die Apfelsinen . Die neuzeitlich

Reklame treibt dre absonderlichsten Blüten . Da wird di
Zigarette zum Gegenstand höchster Lebenserfüllung und di
Pralinen dienen gar der Erhaltung schlanker Linien . Für di
Apfelsinen mutz neuerdings Friedrich der Große herhaltev
dessen Brld mit dem bekanüten Krückstock auf einer Hülse vo,
Seidenpaprer aufgedruckt wird . Ausgerechnet der Alte Fri
chll als Zugkraft für unnützen Luxusrmport dienen ! Er , de
W )ch rracy ferner Thronbesteigung die Instruktion an sein
Mrnrster ausgrbt : »Wenn ein Land wenig Produkte auszu
fuhren hat und auf dre Industrien seiner Nachbarn angewiesei
rst, so muß es rm Handel verlieren ; es gibt dann meher Gel

Ausland als es ernnrmmt , und bei der Fortdaue
dieses Verhältnisses muß es notwendigerweise von Jahr zi
Jahr armer - werden .» In einer Unterredung mit dem Diri
genten der „Regre , de Launay , der größere Freiheit de
Handels befürwortet hatte , äußerte sich der König speziell übe
die Luxusernfuhr : „Oel , Spezerei , Zucker, Kaffee und hun
dert andere Produkte wachsen rn mernen Landen nicht . All
diese Produkte muffen aus der Fremde importiert werden un
zrehen ern ansehnliches Geld aus dem Lande . . . Ich muß als
notwendigerweise genau auf die Bilanz Achtung geben un
meine Hand offnen , nicht um an die Ausländer zu geben , son
öern um von ihnen zu bekommen . Neberdem muß man '

^ « par,amrerr , oeyk
^ud von gerissenem Handlertum zur Reklame für leichtfertst
Verschwendung mißbraucht wird , wurde demnach wahrschen
vch lieber den in solchen Maßnahmen erprobten Krücksto
gegen alle diewnigen erheben , die die volkswirtschaftlich schä!
"che Luxuseinfuhr fördern . Man denke: Die Banane kost
am Erzcugungsort 1Z< Pfennig und weniger , uns aber wi,
L,wr 10 und 15 Pfennig angedreht . Dabei verfault deutsch,
Obst aus Mangel an Absatz.

der letzten Zeit tauchten Wied,
aus , jedoch recht leicht an ihr,

Ansta

Grunde sind auch die Konturen der Zeichnung und der Unter¬
grund nicht glatt und glänzend, sondern unscharf, verwischt und
leicht granuliert . An manchen Stücken sind sogar einzelne
Gußblasen noch festzustcllen. Der Rand ist unsauber beseitt,
die Riffelung nachträglich mit einem Meißel unregelmäßig
eingeschlagen. Die Falschstücke sind nur leicht versilbert, so
daß sie bald abgegriffen sind, und dann das gelbe Gußmetall
durchscheinen lassen.

Ein eigenartiger Goldfmrd . Bei der jüngst erfolgten Be¬
gattung -des früheren österreichischen ReichstagsabAeordneten
Bela Äubik in einem Städtchen -der Slowakei , dem gänzlich un¬
bekannten Zöldhalompußta , stieß man auf einen Goldsund , wie
er in Europa kaum noch seinesgleichen haben dürste . Man fand
eine meterlange goldene Kette , 'die mit Löwenabbildungen
geschmückt ist, einen aus massivem Gold verfertigten Helm¬
bestandteil mit einem Hirschenbild , kleinere Golmegenstände,
die ein Gewicht von mehreren Kilo hatten . Der Fund dürste
aus der Mit von 1600 v. Ehr . stammen , also aus der Periode
vor der Völkerwanderung.

RldbereiniWg ll ausMMling Schwann.
Nachdem die Zentralstelle für die Landwirtschaft, Abtlg.

für Feldbereinigung, mit Erlaß vom 23. April 1928
No. ff 2757 das vom Gemeinderat Schwann beantragte
Unternehmen einer Feldbereinigung mit neuer Feldein¬
teilung in den Gewänden: „Oben, mitten und unten im
Dorf, An der Dorsstraße, Auf der Hub, Kernwiesen, Kern¬
äcker, An der Kerngasse, Buschäcker, Reutwiesen, Schloß¬
äcker, Gruppenäcker, Gruppenwiesen, Wettwiesen, Lochwiesen,
Zwerchwiesen, Brunnenwiesen, Schloßgärten, Kreuzäcker, Auf
der Preiß, Hardtäcker(Froschgraben) und Mostklinge" der
Markung Schwann als für die Landeskultur nützlich und
im allgemeinen zweckmäßig erkannt und zur Abstimmung
zugelassen hat, wird hiemit Tagfahrt zur Abstimmung
über den Antrag und zur Wahl der Mitglieder der
Vollzugskommission auf
Dienstag den 12. Juni 1928 , vormittags 9 Uhr,

im Rathaus i« Schwan»
anberaumt.

Zu der Abstimmung werden die beteiligten Grundeigen¬
tümer oder ihre Vertreter, welche sich über die Vertreter-
befugnis rechtsgültig auszuweisen haben, eingeladen, wobei
diejenigen, welche bei der Abstimmungstagfahrt weder in
Person noch durch Vertreter erscheinen, als dem beantragten
Unternehmen zustimmend angesehen und von der Teilnahme
an der Wahl der Mitglieder der Vollzugskommission aus¬
geschlossen werden. Ein Einspruch der Nichterscheinenden
oder eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gegen diese
gesetzliche Folge des Ausbleibens ist unzulässig.

Der Plan über die Feldbereinigung, das Beteiligten¬
verzeichnis, der Kostenvoranschlag, eine schriftliche Darlegung
darüber, aus welche Aenderungen und Verbesserungen des
bestehenden Zustandes das Unternehmen ausgedehnt werden
soll, sowie der Bescheid der Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft vom 23. April 1928 sind vom 14. Mai bis 11. Juni
1928 aus dem Rathaus in Schwann zu jedermanns Ein¬
sicht aufgelegt.

Etwaige Ansprüche auf Freilassung von dem Unterneh¬
men oder auf Anteilnahme an demselben, welche aus Art. 4
und 5 des Feldbereinigungsgesetzes vom 30. März 1886
abgeleitet werden, sind innerhalb der Ausschließungssrist von
2 Wochen beim Ortsoorsteher in Schwann oder beim Ober¬
amt geltend zu machen. Ein Antrag auf eine von der Re¬
gel des Art. 56 des Feldbereinigungsgesetzesabweichende
Tragung der Kosten müßte mindestens2 Wochen vor der
Abstimmungstagfahrt beim Oberamt schriftlich eingereicht
werden.

Kommt die Wahl der Mitglieder der Bollzugskom-
misston(drei Landwirte und zwei Ersatzmänner) in der
Abstimmungstagfahrt aus irgend einem Grunde nicht zu¬
stande, so werden diese Mitglieder auf Antrag des Ober¬
amts von der Zentralstelle berufen.

Neuenbürg, den 3. Mai 1928.
Oberamt: Lein pp.

ZWW-Bersteigerilng.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll versteigert

werden am
Mittwoch den 27. Juni 1928, vormittags 9 Uhr,

auf dem Nathans ip Höfen-Enz
das auf Markung Höfen-Enz belegene, im dortigen Grund¬
buch, Erbbau-Grundbuch Blatt 4, zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks auf den Namen des

Friedrich Müller» Sägewerksarbeiters, und seiner
Ehefrau Emilie , geb. Knüller, beide in Höfen-Enz,
je zur Hälfte (Miteigentum)

eingetragenen Erbbaurecht auf dem Grundstück der bürger¬
lichen Gemeinde Hösen-Enz:

Geb. 223: 2 a 50 qm Wohnhaus und Hofraum und
Parz. 327/7: 65 qm Wiese(Böschung) am Brennerberg,

gemeinderätlich geschätzt am 6. November 1925 zu
10500R.-M.

Der Dersteigerungsvermerk ist am 18. April 1928 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Bersteigerungs¬
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden, und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Bersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Neuenbürg, den 30. April 1928.
Kommissär: Bezirksnotar Fa Ich.

Stadtpflege Neuenbürg.
Grnnd-, Gebällde- imd Gewerbesteuer

irr? mbM».
Es wird dringend an die Zahlung der rückständigen

Steuerbeträge und an die Einhaltung der monatliche«
Steuerablieserungen erinnert.

Licht- mb KraMmgelder.
Der nächste Einzug wird erst vom 1. Juni 1928 ab

für die beiden Monate April und Mai gehalten.
Stadtpfleger Essich.

Ortstierazt Dr. Böpple wird in der kommenden Woche
die alljährlich um diese Zeit stattfindende

SkWulOllg gegen Schweine-Roilans
vornehmen. Anmeldungen wollen sofort im Rathaus-Warte¬
zimmer gemacht werden.

Birkenfeld den 4. Mai 1928.
Schnttheitzenamt: Fazler.

Nem.Memehr Mkenseld.
Am Sonntag den 6. Mai 1928 findet der

beschlossene
Ausflug

über Schönbügel—Ranntal (Halt), zurück über
Dietlingen statt, wozu wir unsere Mitglieder mit
Angehörigen und Freunden unserer Sache freundlichst

einladen. AbmarschJ /26  Uhr. Vesper mitnehmen. Mit
Musik. Anzug: Rock, Mütze und Gurt. Nur bei guter
Witterung. Ankunft etwa 12  Uhr mittags.

Das Kommando: H. Seufer . K. A. Roth.
Schömberg.

Arbeits-Vergebung.
Zu einem Anbau für das Sanatorium Schwarzwald¬

heim Schömberg habe ich die
Grab-, Betonier -, Maurer -, Flaschner-, Gipser-,

Schreiner-, Schlaffer- und Maler -Arbeiten
in Akkord zu vergeben.

Die erforderlichen Unterlagen liegen am 8. und 9. Mai
auf meinem Büro zur gefl. Einsichtnahme aus. Die Offerten
wollen bis Montag den 14. Mai , abends 6 Uhr, im
Sanatorium Schwarzwaldheim abgegeben werden.

Neuenbürg, 4. Mai 1928.
L . Rest. Architekt.

TransmiMonswellen.
Lagera.Riemeascheibea Mer Art,
sowie komplette Neueinrichtungen liefert zu
konkurrenzlos billigen Preisen sofort ab Lager
Sott », , IVüsullis , Maschinen-Mrik.

Neuenbürg, Telefon 75
Verlangen Sie Sonderpreisliste  ff . 840.

Garten -Möbel » Garten -Schirme»
Grasmäher»

Garten -Schläuche mit Zubehör,
Gas -Kochherde, Kohlenherde,

emaillierte Flur -Garderoben , Schirmständer»
Bordüren -Artikel in Holz und Messing

in reicher Auswahl preiswert bei

Lsrl Ttiess , pforrksim,
Eisenhandlung,

früher Emil Madlener,
MetzgerstratzeS, Blumenstratze 14,

Telefon 625. Telefon 650.

Hzrpotkekengeläer!
vvil' luibsn lLvksi>6 krivLtkLpitLl 12 kosten von

s «v.. 1000 .. IS «« .- 2«««.-
»»««.- 4«««^ SV««.- I « ««« .-
IS 2000 «.- ao -1 dis Ivvo «».-
22<I iiödor Ln pünktlietis Mnsräblor

rn vergeben.
Nstdsr L ca . , L . m d . tt . , Ltuttgsrst

r^rieäriedstr . 60 — lelspdon 2214V

Birken  seid.
Billig zu verkaufen:

2 Hochzeitsanziige.
3Anzüge.

schw. bezw. gr., alles säst wie
neu.

Ernst Förfchler,
Mühlweg 4.

Birkenfeld.
Einige

weißu. rehfarbig, mit Jungen,
sind zu verkaufen.

Hauptstraße Nr. 23.

B i r k en f e t d.
Am Mittwoch den 9.

Mai » abends 7 Nhr, kom¬
men auf dem Rathaus

drei SmdWe
des verstorbenen Ioh . Ickler
zum erstenmal zum Verkauf.

B i r ken feld.
Eine ältere

Wohnungs-
Einrichtung

ist zu verkaufen: mich Einzel¬
stücke werden abgegeben.
Samstag und Montag von
6 8 Uhr abends.

Frieda Kunzelmann,
Kirchweg.
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^ Birkenfeld Arnbach . -

^  Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und ^
^  Bekannte , Schulkammeraden und Schulfreundinnen ^
W zu unserer am -
W Sonntag de « 6 . Mai 1928 -

stattfindenden

U Z

^ sreundiichst einzuladen , mit i >er Bitte , dies als per - ^
^  sönliche Einladung annehmen zu wollen . ^

M Oskar Bester , Emilie 3äck , ^
—  Birkenfeld . Arnbach . ^

^ Kirchgang 12 Uhr in Birkenfeld . ^
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Neuenbürg.
Die Oedutt einer Aesuncien, krättiZen

reifen in ciankdarer breucie an

L . k ôlrmsim , Malermeister, unci brau.

Langenbrand , den 5 . Mai 1928.

Iväss -^nreisss.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein lieber Gatte,
unser Vater , Schwiegervater und Großvater

Friedrich Schwemmte,
Goldarbeiter,

nach langem , schweren Leiden im Alter von
74 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Marie Schwemmte , geb. Fischer,

mit Angehörigen.

Die Beerdigung findet Montag nachm . 3 Uhr statt.

Pfinzweiler , den 4 . Mai 1928.

loäes - ^ nreiAe.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unsere liebe , gute , treu-
besorgte Mutter und Großmutter

Christine Mauer
Freitag vormittag r/s9 Uhr im Alter von
62 Jahren nach kurzem , aber schweren Leiden
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Sonntag nachmittag 3 Uhr.

IVISnIsI uri «Z VCostLLrns
in lisnttbsr grvoisr / kusvvsNI ru vortelltislten Preisen

L VCoIßl,

Achtung! Achtung!
Äluto-ZahrtenI

für die Deutsche demokratische Partei
am Sonntag , 6 . Mai 1928 in:

Calmbach , nachm. 2 /̂e Uhr, im Gasth. z. „Hirsch"
mit Vortrag des seith. Abg . Dr . Fritz Mauthe,
Schwenningen,

Schömberg , nachm. 5 Uhr, im Gasth. z. „Ochsen"
mit Vortrag des seith. Abg . Dr . Fritz Mauthe,
Schwenningen,

Höfen » nachm. 4 Uhr, im Gasth. z. „Sonne " mit
Vortrag des Pros . Dr . Lutz , Mühlacker.

Birkenfeld , abds . ? '/2  Uhr , im Gasth. z. „Adler"
mit Vortrag des Prof . Dr . Lutz.

Vortragsthema:
„Bedeutung der kommenden Wahlen für Volk u. Staat ."

Einladung ergeht an sämtliche Wähler und Wählerinnen
zu zahlreichem Besuch.

. Der Wahlausschuß.
Neuenbürg.

<4

»kdod-Meo
von einfacher bis zur feinsten Ausführung

in schwarz , braun und Lackleder
für Damen und Herren empfiehlt

5ckukgeLLkstt
varm . N. SrNsuerls.

Ireirger -kköbel

Sol ic > s

in gröStsr äuswsbl ru
sobr nisclrigsn prniLSN
vis pndrik vsrkoutt

sn plivsin

Xnsstsltung:

kkorLdelm, 8Ld1oÜberg 19
Nsrlrruks, Usnnkisim, MorrNsim, frvldurg
Non»tsnr , kisststt , ss,»nkiurl». U.,S<uNg»H
80ovcvr8c « e Uüo8l .- inoll8rni8
sesn -rkraffrsea . s . ««. s . n ..

S00 ärdsitsr u. /kngostsllts

Vrelrger -Kilödel

SWau-Derein Virkeufeld.
Am Sonntag den 6 . Mai Demonstration

des Obstbaurates Schaal von Stuttgart . Samm¬
lung morgens 8 Uhr beim „Adler ". Rundgang

durchs Gäßlesfeld , Burgweg , Talwiesen und Fuchsloch.
Nachmittags ^ 3 Uhr Bortrag im „Adler " über

praktischen Obstbau.
Hiezu sind Interessenten von hier und Umgebung herz¬

lich eingeladen.
_Der Vorstand.

^ Wildbad . ^

Z EröffWM-Anzeigetl.Empfehlung, s
Meiner werten Kundschaft im Bezirk Neuen¬

bürg die erg. Mitteilung , daß ich
den von mir käuflich erworbenen,
altrenommierten

Empfehle meinen Viersitzer Personenwagen , sowie
meinen OZmnibus mit 44 Sitzplätzen , beide offen oder
geschlossen (Allwetterverdeck ), für Nah - und Fernfahrten.
Eigene selbsttätige Bedienung.

Gleichzeitig empfehle ich meinen 5 Tonnen -Lastrvage«
für Fuhren aller Art.

Arrtovermietung Lutz, Engelsbrand,
Telefon Neuenbürg Nr . 92.

Anmeldung für Schömberg  bei W - Bäuerle,
Telefon Schömberg Nr . 51.

Gasthof zur „Sonne " hier
nach beendeten baulichen Veränderungen am nächsten
Sonntag den 6 . Mai 1928 eröffnen werde.

Es soll mir stets eine Ehre sein, meine Freunde
und Gönner aus dem Bezirk Neuenbürg in meinen
Räumen begrüßen zu dürfen und sie aufs allerbeste
zu bedienen.

Mein seither innegehabtes Gasthaus zum
„Wilden Mann " wird ebenfalls weiter betrieben
und empfehle auch dieses zentral gelegene , beliebte
Restaurant zu recht fleißiger Einkehr.

Hochachtungsvoll!

David Wurster und Frau.

Alte angesehene Stuttgarter Weingrotzhand«
luug sucht für den dortigen Bezirk bei guter Der-
dienstmögnchkeit

Angeb . unt S . V . 4985 an Rudolf Moste,Stuttgart.

N e u e n b ü r g.
Die nächste

MtteMMW-
stmde

findet Montag den 7 . Mai,
nachmittags von 2 — 3 Ahr
im alten Schulhaus statt.

Württ . Schwarz
lvald -Vereik

vrrsgr . Neuenbürg.

Abmarsch Sonntag früh ^46
Uhr zur Hauptversamm¬
lung Herrenalb . Samm
lung Marktplatz . Schießhaus
6 Uhr. Weg : Miß Mönchs-
wald - -Neusatz.

Um rege Beteiligung wird
gebeten.

Vorsitzender : Essig.

Sportverein
Arnbach.

Am Sonntag den 6 . Mai

Gllmeisteffchllsts-
S-iel derS-Klasse

gegen

Anfang V- 3 Ahr.

Neuenbürg.
Meiner wetten Kundschaft

zur gefl . Kenntnisnahme , daß
ich auch in diesem Jahre die
Lieferung von

laKohlemiHMettt
zu Sommerpreisen

übernehme , und wollen gefl.
Bestellungen alsbald gemacht
werden.

Franz Andräs Wtw.

sowie komplette
kuLLteusrn
kauten Lie dilliAst im

ketteobaus

Lcvloöberx II.

KonknmnD
zu verkaufen neuzeitlich ein¬
gerichtete Wirtschaft mit
Metzgerei iiy hiesigen Ober¬
amt unter günstigen Bedin¬
gungen.

Angebote unter W . 100  an
die Enztäler -Geschäftsstelle.

Ottenhausen.
Verkaufe wegen Aufgabe

der Bockhaltung , einen reh¬
braunen , kurzharigen

(4jährig ) gutim
Sprung . Aus
Wunsch kann Abstammungs¬
nachweis beigebracht werden.

Karl Nofer.

desBewerber um den Pos^

Schrisil . Heimarbeit.
Vitalis - Versag München N . 1.

Mlnissehtts
für das Freibad b. ElektriMk.
Werk wollen sich bis Montaa
7. Mai . 7 Uhr abends,mL
beim

Stadtschultheißenarnt.
Stadtpflege NeüenWs

SchlMMUl -VerkU
Am Montag den 7. Mi

1928 , abends 6 Uhr , im
Haus : 2 Lose aus Abteilung«
Oberer Mühlleich und 4 Ase
aus Abt . 7 Oberer hu,^
Berg.

Stadtpfleger Es sich.

Fußball -Verein

Neuenbürg
(E . V .)

Sportplatz im „Breiten Tal-,

Sonntag den 6 . Mai.
nachm . '/»3 Uhr,

NeundsWrW
gegen

S - . - B . „ EmtrW"

Lttttstiitt
(Liga -Reserve ).

Der Spielausschuß.

brl - pucier.

Neuenbürg.
Deutsche

SWrhllM
acht Wochen alt , la Stamm-
bäum , hat zu verkaufen

Kätzler , Siedlung.
Neuenbürg.

Prima

Ob8lw98t,
zirka 350 Liter , hat zu ver¬
kaufen

Albert Meeh
beim Stadtbahnhof.

Neuenbürg.
Zum

Kleiderniiheli
auch außer dem Hause bei billig¬
ster Berechnung empfiehlt sich

Erna Hautzmann,
b . Schmiedmstr . Genßle,

BWu-Kme»
liefert rasch und billig

E . Meeb 'sche Buchdrucker «.

Pr,«

Lapeten
^eln aeöleoener Sinmecdi
wr Shr Selm!

IÄufter 4ur Ansicht vrutis!
Tapetenhavr

,Kari Schönsoes
M«rklpl«tz

Evmg . Gottesdienst
in Neuenbürg.

Sonntag , tz. Mai.
(S . Cantate .)

V,lO UHr Predigt (Jak . 1, l3 - A>
Lied Nr . 14) :

Dekan Dr . Megerlin.
'/ -2 Uhr Christenlehre (Söhne) :

Etadtvikar Ietter.
Mittwoch abends 8 Uhr Bibel¬

stunde im Gemeindehaus.

in Neuenbürg.
Am Sonntag den 6. Mai.

S Uhr Predigt und Amt.
*/,2 Uhr Christenlehre und Andacht.
Abends 3 Uhr Maiandacht.
Mittwoch abends /̂ 8̂ Uhr Mai¬

andacht.
Sn Virkeufeld.

w '/s Uhr Predjgt qqd hl. Messt

Zw
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